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Sond.ersehrlften des
verelns für Famillenforschung 1n Ost- und. westpreußen e.v,

Nummer 14

+ Chrlstoph Eduard Rhod.e

PRE§BT§F,R OIOEIA SI,3IN§§}T § I §
§ie evangelisehen §eistlichen in KirchenkreLs Elbiag rrorx
1555 bis 1BB3 nebst §rgtinzungen und sachträgen bie lg45

herausgegeben von

Halther Hubatscr

Ilannburg 19?§

fu §elbstverlag des Yerei.ns
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81. tlobar+ §tleaer nar eia geborener Slbiager r.rnd. eln §ohn des AL-
bert §tleaer und d.er Brigitta, elner tochter des Ratsherrn Johan:p

$ruRau. 3ie 3an111e §tieser hatte einst viele Glieder 1r Elbingrsle
erloseh 17+g; thr §tor*vater nar §tmoa Stteper, der 1543 gtarb, 31n
ßro8sohn desselben rrar der bler genarnte Jobana. §r hat ryahrseäeia-
lich ilas Elbtngische Gynnaelrrn besueht; auf d.em Brerer akad.emisehea

G3rnnasio yerteid.igte er eine U.ssertation;trBrevls repetltla et cteela-
ratio erthod.oxae d.octrinae ile yoluntate lel etc. fr I 1648 erhielt er
die Pfarrstelle 1n Groß Hausd'orf, auf uelcher er as 3' Sezetber 1664

starb. Er vurd"e aw 7. lezeaber {2. Advent} fn der El-rche beerd.lgt.
§tieaer var zueimal- verh.eiratet: §elt den 15, Junl 1648 slt Dorothea
Ioehter ües Seneind.eältesten r:nü !{älzenbräaers ChrlstoBh §cbultz,
r*e1che am 9. Äprl1 1659 starb, unä selt der 7. Äugust 1665 xlt §alL-
rleir aachgelassener Tochter d.es Togts Cyrlacua Engelke, welche spä-
ter seinen Amtsnachfolger, d,en Srediger Senther zur Ehe ne.hn.

84. George Kuntzrnann aus Cammln gebürtig, wurde am 9. Junl 1616 ln
die erste Klasse des §Srnnaslumo aufgenommer uad 1642 College voa
$exta' rn Jabre 1648 wurde er ?rediger in r'euaea, !"o 83r nachd'em er
dle Orälaatton in §aalfe1il erbalten hatte, am Grüaüonnerstagr d,en

9. Aprll seia .ä.ut gntrat r..rad bis zu selnem 1655 erfol-gtea Isd.e Yer-
naltete. Äla J. Ju11 1658 ehe].lehte er Cathallaa, eine tochter d.es

Predlgers Joachi.u Tentzki. .

85. Michael Gutt e1n Elbinger, nurde au 16. Oktober 1652 rrwegen

eeires frommen Irebens, gottseligen lfandels uad riibollcher Enrüitloatt
zrut Preillger nach Jungfer berufeni er trat, nacbclem er il Saal-fe1d

ord.iniert worden, rrrn 1. Adr., den 1. Sesember sein Aa,t an, starb
aber sehon 1655 und rurd.e ilen 28. Sebruar beerd.lEt. Ae 9. .fu:al 1655

uahm er sur §he §ertrud., tochter d.es Predi.gers FIiehael §chultz in
Zeyer.

86. Denle1 Sie , aus Elbing gebürtig, besuehte d.as hlesige Gynna-

siua, studierte in §e}.asteüt'und. r*'urd.e, aachdea er ia §aa1feld. ord.i-
aiert worder, 1613 in äpril Predlget zlz Eeillgen Ireichaam. Im Eauf-
reglster voa §t. I1[arien ist ein ]anl.e1 §iebert, §ohp des Hans unÖ



iler Elisabeth §iebert, getauft den 9. Oktober 1622, verzelehnet,
ueleher offenbar tlieser Daniel §iebert ist, inden Gödtke tn sei,,er
Kircheagesehicbte von KonLta (PreuBisehe ProvlnzialbLätter 1845t
p. 514, jenes Jahr al-s das Seburtsjahr sj-eberts ausdrücklich an-
elbt. Im Mai 1657 legte §j.ebert ohne ltisser uad Geaehuiguag des
Rats selne §teLLe r,Leder und wurite Diacoäus an der St. §isolai
Pfarrklrche, d.le damals lrr d.en Eäailen der Evangelischea warr und
zuglelch 3'ssessor cles ron den Schweden eriehtetea Xonsistoriums.
§ach den Zerrgnie iles §eniors Henke so1l §iebert selne letzte ?re-
digt zu HeLLlSea leLchnas mit den Worten geschl-ossen haben: Sehaut,
die §onne geht zlrr Ruhr Eorgen seht Lhr aLch Ln der pfs$kirehen
nleder (vg1. das Kirchenbueh von Hei}lgen Lelchaau). .s.ls aach cleal
OLlvaer Frleder. 1550 itie l{ieolai-Kirche wiederum clea Katholiken
tibergebea r*erd,en mußte, verler §lebert selne stelle und hatte auch
keiae Aussicht, Jeaals von des Rat eine aadere zu erhaltea. An
13. post frlnlt,, d.er 22. August, hie]-t er naehxittags seine Ab_
schiedspreiligt über Äpos 8r 11-12 unil begab sieh aun uit seiaea
§uperintendenten }avlil Eluge nach Sanzigr tro er weltere Befehl-e
abtrrartea sollte. Da diese iedocb ausblieben, reiste er selbst ust
Hartiai aach §tockholn unil beschleunigte hier seiRe Aagelegeahei-
tecl us noch in 0efolge des Grafen voa §ehlippenbaeh, den gerarle
ztJ. Jeaer Eeit als außerordeatlLeher §esandter lteeh polea geschiekt
rurde, ln dl.e Hetmat aurückkehren zu kön*en. ats 29. §overaber
mLttags bestiegen sle in }ahlarö das Eroaschiff, üas leiiler alcht
Lm besten Sustande werr aueh aicbt einen el.gener särermann hatte,
außten e.ber alende wege§ ungünstigen Windes Ln den Eafea vor. Else-
aap elnLaufea unil ilort zwel ?age liegenbLelben. Än Z. Iezember früh
fuhrea sLe wied,er ausr erhieltea arch bald zLemlleb günstlgea Ylacl,
sahea sich aber abends regea des trübea !{ettere genötigt, uater d.er
§aeeL tranüsort die Ä.nker zu werfen. Gege.r, I Uhr erhob sieh ein ge-
raltiger §turm, das beste A"akertau ze*i8; uln tlLe offene See gewia-
sleä zu könnea, kappte mqn d.ie beid.ea übrigea §.nkertaue. Kaua äter
war ül"es geschehea, sa nurcl.e aLsbald. das schiff, rreil leider dee
§teuerruder zerbrochen uarn rit item Yorrlerteil wi.ederholt aufs
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heftigste gegen die Kllppen geworfen und erhlelt ein großes Leck.
Das wa§§er ergoß sich mit Macht herein. Ratlosigkeit und yerwirrung
ward allgernein" Das kleine Boot wurde zuerst ausges etzt und mit drel
Matrosen bemannt" Der Schiffskapitän schi-ckte zuerst seine Frau
hi-nein, dann bestieg es der Graf Schlippenbaeh mit dem Seuf zer:
rAch Gott sei meiner Seele gnädig", und zuletzt noch dessen Hof-
meister. Kaum vom Schiffe abgestoßen, wurd.e es von den Wellen er-
faßt und nit den rlarin befindlichen Personen versehlungen. In Ver-
zweiflung stürzte sieh der schiffskapitän, den Hut über den Kopf
zlehend, 1ns Meer. Mittlerweile war al1es, was nlcht an der See-
krankheit Iitt, ar;s den unteren Räumen aufs yerdeck geeilt; so
vieLe Personen nur irgend konnten, es waren 24, darunter unser
Siebert' stiegen nun in das große Boot und kamen wunderbar dureh
dle Klippen ans LanC.; be1 Anbruch des Tages wrrrd.en aoeh 5 personen,
die sich auf den Mastbaum geflüchtet hattenr ü& Sehiffer herabge-
holt; die andere EäIfte, 29 an der zahl - war ein Raub d,es ueeres
geworden. Die Geretteten fanden zunächst ein Unterkomrnen ln d.en

Fiseherhütten und begaben sich sodann zu Fuß nach Stockholm zurück.
§iebert erhlelt eine Audlenz bei der Königin, die ult großer Teil-
nahme seiner Erzählung von dem erlittenen Schiffbruch anhörte unil
ihn mit den nötigen Mitteln zur Rüekreise und. nit Empfehlungs-
schreiben an das Konsistoriun ln Wolgast versah. Hier indessen
scheint er keine Anstellung erhalten zu haben, d.enn bald darauf
finden wir ihn in }anzig bei seinen Angehörigen. Hier hielt er atn

Iienstag naeh d.en 2, Advent in der Pfarrkirche über Apostelgeoch.
27 uncl 28 eine Predigt, welche er unter den fitel nPaulus naufragus
et servatus d.1. Geistl-lcher Trostanker znr Zeit cler Notn lm Druck
herausgab unal cler er a1s Anhang eine ausführliche Darstellung des
Schiffsbruchs beifügte. Sie ist in der hiestgen Stadtblbliothek
vorhaad.en. Endl-ich beri-ef ihn 1663 die Gemeinde zu Konitz zu threm
Prediger; clen 9. Septeaber 1666 reiste er nach Hanburg und anderen
Orten behufs Einsammlung milder Gaben zum Wiederaufbau d.er 1654
abgebranaten Kirche zur tlelligen Dreifaltigkeit. Krank von dort
zurückgekehrt, etarb er an 20. Januar 1667 (ef. ![anow, Preußisehe
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Lieferullgen Teil 1 1755 p. 6A4. Giidtke, Klrehengeschiehte von
Konitz, in: Preußi-sche Provj-nziatblätter 1B4j p, 315, Nach Buch_
holtz, Geschleehtsregister starb Siebert au 14. Februar 166? und
wurde den 20. Februar beerd.igt). Sei-ne Wltwe Dorothea Britzkaum
starb 1741 i-m 71. lebensiahre" Außer der bereits angefi.ihrten pre-
rligt nennt Tolckemit p. 19 f. noch 3 andere predigten sowi-e elne
late j,lische Dissertation, welche Siebert hat drucken lassen. nie
bel Tolckemit p. 20 ad. 5 erwähnte Lrelchenpredigt ist zu Konitz ge_
halten, auch dieser Gemeinde d.ediziert word.en"

87. Ianiel Sohren aus Elbing gebürtig, seit 1651 prediger in Nassen-
huben bei lanzig, wurde am 12. Juli 165, naeh lenzen berufenr wo er
aber schon im d.arauffolgenden Jabre starb. Yerheiratet war er seit
den 29. November 555 mit d.er Witr+e seines Am,tsvorgängers Kuntzmann,
catharina, fochter d.es Pred.igers Joachim yentzki.

BB. George Schebel (auch §cheibelius genannt) aus Thorn gebürtig,
wurd.e 1646 Prediger in Prangenau und 1551 Predlger in Marieneu; aü
12. Jull 1655 erhlelt er dle Berufung naeh Jungferr wo er um Michael
d.ie Antrittspredigt hie1t. 1557 kan er nach Preußisch Mark, wo er am
Palnsonntage, clen 2!. März sein Ant antrat. Äm 28. November 1659
verstarb er und wurd.e Anfa.trg lezeuber in der Heiligea Srei Königen
Kirche zu Elbing beerdigt, Aro B. November 1655 vereheliehte er sieh
nit Sibylla, Iochter d.es Iuiichael Ziplitt.
89. Johann Gü1den (cüldenius), Sohn des aus Saehsen stamuenden pre-
digers Henning Güldenius zu Palschau, wurde 1557 Pred.iger zu linde-
rrau und 1655 nachdemder an 12. Juli en+ählte Baumann abgelehnt
hatte - lredlger in Reictrenbaeh. Nach deu Abgange des pred.igers
Miehael Hermann von Jungfer ging Gülden 1658 auf Anordnung des Rats
nach Jungfer, we11, r*ie er selbst iuo Jungferschen Kirchenbuch be-
nerkt hatter d.i.e Rei-chenbachschen Kirchspielkinder wegen der vielen
felndlichen Durchzüge nehrenteils a1le weggezogen, er selbst auch
großer Unsicherhelt halben daselbst nieht bl-eiben konnte, Bis Judi-
c&r 1. Apr11 1661 verwaltete er das geistllehe Amt in Jungfer und,
kehrte dann nach Reichenbach zurück, wo er bereits am 28, April
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